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Der Altmarkrundkurs
500 km aktive Erholung auf 
Sachsen-Anhalts längstem Radrundweg
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Die Altmark ist bunt. Steigen Sie auf Ihr Fahrrad und tauchen Sie 
ein in die Farbenpracht dieser abwechslungsreichen Region. Wie 
wäre es zum Beispiel mit dem Gelb der Raps- und Getreidefel-
der, die links und rechts Ihren Weg säumen. Oder dem anziehen-
den Rot des verstreuten Klatschmohns an den Wegesrändern 
und der jahrhundertealten Backsteine beeindruckender Bau-
denkmäler in den altmärkischen Hansestädten. Folgen Sie dem 
Blau kilometerlanger Flüsse wie Elbe, Havel und Milde, die sich 
als Lebensadern durch die Landschaft ziehen. Halten Sie inne 
vor dem Braun des kunstvollen Fachwerks in fast jedem Dorf 
und der scheuen Rehe, die hurtig Ihren Weg kreuzen. Und atmen 
e e ün e e figen e en en n e
e n gen e n n en en e en

Die Altmark ist bunt. Und ihre Farbenpracht eine umwerfende 
Mischung aus Aktivität und Entspannung, Entdeckung und Ent-
schleunigung. Sympathische Kleinstädte und idyllische Dörfer 
begeistern mit einer sagenhaften Fülle historischer Bausubstanz. 

Von monumentalen Zeugnissen der Backsteingotik über die re-
gionaltypischen Feldsteinkirchen bis hin zu ganzen Ortskernen 
aus liebevoll erhaltenen Fachwerkhäuschen: immer wieder sto-
ßen Sie auf romantische Parks rund um ein kleines Schlösschen 
oder ein Gutshaus. Und drum herum: die weite artenreiche Land-
schaft, die nicht nur wunderschön anzuschauen ist, sondern auch 
eine vielfältige Flora und Fauna beheimatet, die anderswo längst 
bedroht oder verschwunden ist. 

Sie machen also alles richtig. Denn das Fahrrad ist wohl der un-
mittelbarste Weg, die Altmark zu erfahren und sich in diese ein-
ladende Region fallenzulassen. Mit jedem Pedaltritt ein wenig 
mehr. Den sanften Wind im Gesicht, das Zwitschern der Vögel in 
den Ohren und die vielen Schönheiten der Altmark stets im Blick.  
Und dafür, dass Sie auch etwas im Magen haben, sorgen gemüt-
liche Gasthöfe entlang Ihrer Strecke. 

Entdecken Sie auf dem Rad die Altmark - Herzlich willkommen.

Aktiv entspannt durch die bunte Altmark



Radfreundliche Unterkunft am Elberadweg

Qualitätsmanagement 
Kinder- und Jugendreisen QMJ

ADFC-Bett+Bike
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Infos zum Streckenverlauf
Das Logo zum Radweg ist Ihr ständiger Wegbegleiter. Auf 
den Untergrund teilweise aufgebrachte Thermoplastiken 
mit dem Altmarkrundkurslogo geben Ihnen zusätzliche 
Orientierung auf dem Radweg. Die Strecke verläuft zu-
meist auf naturbelassenen befestigten Feld- und Wald-
egen e f e n e en g ef enen

Landstraßen oder auf straßenbegleitenden Radwegen. 
Entsprechend der Jahreszeiten kann es teilweise zu 
Einschränkungen durch Wald- und Baumrückarbeiten in 
waldreichen Abschnitten des Radweges kommen. Den 
Radrundweg haben wir in 10 Touren eingeteilt, die Sie 

n e e ü e e e fin en

Die GPS Daten zum Altmarkrundkurs 
erhalten Sie unter: altmark-rundkurs.de.

Achtung! Hinweis zu den Fährverbindungen
Bitte beachten Sie, dass sich durch Hoch- und Niedrig-
wasser abweichende Fährzeiten ergeben können. In 
en en e en en en n en fin en e e

einzelnen Fährverbindungen und -zeiten. Weitere In-
formationen können Sie jeweils über die angegebene 
Telefonnummer bzw. über die zuständige Tourist-
Information erhalten. 

Zeichenerklärungen (Symbole) 
Gastronomie

Supermarkt/Einkaufsmöglichkeit/
Waren des täglichen Bedarfs

Bäcker

Infostelle

Bankautomat/Supermarktkasse

Reparaturwerkstatt

Bahnanschluss

Haltestelle Busanschluss

Hafen/Fährbetrieb

Flussüberquerung

Anschluss-Radweg 

Fahrradverleih im Haus

Vermietung für 1 Nacht 

Abschließbare Fahrradaufbewahrung

Gepäckstransport

Reparatur von Fahrrädern

E-Bike Ladestation

Informationen und Hinweise zum Radwanderweg » Altmarkrundkurs «

Preiskategorie pro Person im DZ 
mit Frühstück Preis ohne Frühstück  = o.F.
Kat. 1: bis 30 € Kat. 2: 30 bis 40 € Kat. 3: über 40 €

Klassifi zierungen/Abkürzungen 
DEHOGA – Deutsche Hotel- und 

f fi e ng

fi e ng
fi e ng

i
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Hinweis Redaktion: Sterne sind die Qualitätszeichen für 
deutsche Unterkünfte. Alle mit einem Stern gekennzeich-
neten Anbieter haben freiwillig an einer Klassifi zierung 
des DEHOGA bzw. DTV teilgenommen. Bei Anbietern 
ohne Sterne lässt dies keinen Rückschluss auf den 
Ausstattungsgrad zu. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Wichtig! Wir empfehlen Ihnen, Ihre Unterkunft 
vorab zu buchen!

Vier-Länder-Grenzradweg/Grünes Band

Havelradweg

Milde-Biese-Aland-Tour

Altmarkrundkurs

Elberadweg

Rad- und Wanderwege

Straße der Romanik

Gartenträume

Blaues Band

Wandernester Altmark

Bismarcks Land Barrierefreies ReisenBarrierefreiheit 
geprüft
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Auskunft für Bahn und Bus 

Fahrplanauskunft INSA Ihre Verbindung von 
Tür zu Tür durch Sachsen-Anhalt und den 
Mitteldeutschen Verkehrsverbund, 
Tel. 0391 5363180
www.insa.de

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
in der Altmark

Bus-Landesnetz und Nahverkehr Bus im Altmarkkreis 
Salzwedel, Personenverkehrsgesellschaft Altmarkreis 
Salzwedel (PVGS mbH)
Tel. 03901 304030
www.pvgs-salzwedel.de

Die Fahrradmitnahme in den Nahverkehrszügen 
in Sachsen-Anhalt ist kostenlos.

Die Fahrradmitnahme im öffentlichen Personen-
nahverkehr in der Altmark ist weitestgehend kos-
tenlos und barrierefrei. Bei Gruppen auf Anfrage.

Anreise/Abreise

An- und Abreise im Bahn-Bus Landesnetz 
ICE Haltepunkte: Stendal und Salzwedel

•  mit Haltepunkten entlang der Strecke  (markier-
    te Orte/Bahnhöfe in der Altmark) fett gedruckt

•  und Haltepunkten mit Verknüpfungsfunktion  
    im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)-  
    Landesnetz unterstrichen

Bus-Landesnetz und Nahverkehr Bus im Landkreis 
Stendal, Stendalbus GmbH, Tel. 03931 2518860
www.stendalbus.de

Bus-Landesnetz und Nahverkehr im Jerichower Land, 
Nahverkehrsgesellschaft Jerichower Land mbH
Tel. 03921 93590
www.njl-burg.de

Mein Takt: Bahn-Bus-Landesnetz
Tel. 0391 5363180
www.mein-takt.de

Berlin – Rathenow – Großwudicke – Schönhausen – 
Hämerten – Stendal – Möhringen – Vinzelberg –
Uchtspringe – Jävenitz – Gardelegen – Oebisfelde – 
Hbf Wolfsburg 

Tangermünde – Tangermünde West – Miltern – Bind-
felde – Stendal Vorbahnhof – Stendal

Genthin – Güsen – Burg – Magdeburg

Genthin – Redekin – Jerichow – Fischbeck – Tanger-
münde

Wittenberge – Seehausen – Osterburg – Goldbeck 
– Eichstedt – Stendal Stadtsee– Stendal – Demker – 
Tangerhütte – Mahlwinkel – Angern-Rogätz – Zielitz 
– Wolmirstedt – Magdeburg

Salzwedel – Pretzier – Fleetmark – Brunau-Packe-
busch  – Hohenwulsch – Kläden –Steinfeld – Stendal

Hamburg – Oebisfelde – Bösdorf – Rätzlingen – 
Wegenstedt – Flechtingen – Haldensleben – Vahldorf 
– Groß Ammensleben – Meitzendorf – Barleben – 
Magdeburg

Allgemeiner Hinweis zur Fahrradmitnahme
Platz für Fahrräder in Bus und Bahn ist begrenzt, 
daher Mitnahme nicht immer garantiert. Die Fahr-
radmitnahme in den Nahverkehrszügen in Sachsen-
Anhalt und im öffentlichen Personennahverkehr in 
der Altmark ist kostenlos und teilweise barrierefrei. 
Bei Gruppen bitte Kapazitäten bei Personen- und 
Nahverkehrsgesellschaften anfragen. 

An- und Abreise mit dem PKW aus Richtung...
…Berlin: B5 Nauen > B188
…Hannover: A2 > B248 und B189 oder A2 > WOB > B188
…Hamburg: A24 > B5 > B189 oder B4 > B71 > B190
…Schwerin/Ludwiglust: B5 > B189
…Magdeburg: A14 Abfahrt Tangerhütte oder B189/B71
…Leipzig: A9 > Köselitz > B107



Hansestadt Salzwedel (1,6 km)            → Ritze (2,4 km) → Chü-
den (2,4 km) → Riebau (5,0 km) → Mechau (6,8 km) → Kaulitz 
(12,5 km) → Schrampe (2,0 km) → Luftkurort Arendsee

Fachwerkcharme in der Baumkuchenstadt
Die Hansestadt Salzwedel ist nicht nur für ihren leckeren Baum-
kuchen berühmt, den Sie hier ganz frisch probieren können, 
sondern auch für ihre malerische Altstadt. So ist ein Spaziergang 
durch die historischen Gassen wie ein Spaziergang durch die Zeit. 
Vorbei an Fachwerkhäusern aus drei Jahrhunderten und bemer-

Tour 1 Hansestadt Salzwedel → Luftkurort Arendsee  
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28 km

 (1,6 km)            
kenswerten Kirchen führt er Sie unter gut erhaltenen Stadtto-
ren hindurch und hinein in den von Teilen der alten Stadtmauer 
eingefassten Burggarten. Geschichtsliebhaber wird besonders die 
zur Straße der Romanik gehörende Lorenzkirche begeistern. Und 
wenn Sie noch tiefer in die Stadtgeschichte eintauchen möchten, 
sei Ihnen das Johann-Friedrich-Danneil-Museum ans Herz gelegt 
– sowie vielleicht ein weiteres Stück Baumkuchen. Mit dem Mär-
chenpark hält Salzwedel zudem ein kleines Paradies für Kinder 
und Liebhaber schöner Geschichten bereit. 

Auf Ihrem Weg von Salzwedel nach Arendsee fallen neben herr-
lichen Eindrücken von Wald und Feld besonders die beschau-
lichen Dorfkirchen in Ritze, Riebau und Mechau ins Auge.
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Hotel-Restaurant »Siebeneichen«
Kastanienweg 3
29410 Salzwedel
Tel. 03901 35030
rezeption@hotel-siebeneichen.de
www.hotel-siebeneichen.de
Entfernung: 1 km, 27 Betten, Kat. 2

Pension Hansehof
Hohe Brücke 8-10
29410 Salzwedel
Tel. 03901 4288360
info@pension-hansehof.de
www.pension-hansehof.de
Entfernung: 1 km, 12 Betten (6 DZ), Kat. 2

Aktivtipp
Stadtsparziergang mit Madame Lenz. Das mittel-
alterliche Stadtbild mit seinen Kirchen, Toren, 
Türmen und mehr als 500 Fachwerkhäusern. 
www.kultour-saw.de
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Tour 1 Gastgeber, Sehenswürdigkeiten und Tipps

1 11

Genusstipp
Echter Salzwedeler Baumkuchen. Genießen oder 
kaufen Sie diese besondere regionale kulinari-
sche Spezialität beim Besuch in einer Schau- oder 
Baumkuchenbäckerei in der Baumkuchenstadt. 
www.baumkuchen-salzwedel.de
www.baumkuchen-saw.de
www.baumkuchen-schaubacken.de 
www.salzwedelerbaumkuchen.de

Kulturtipp
Märchenpark und Duftgarten Salzwedel. Garten-
(t)räume und eine traumhafte Märchenatmosphäre
mit Elfen, Wichteln und Gnomen laden zum 
Spielen, Entdecken und Entspannen ein.
www.maerchenpark-duftgarten.de

Sehenswürdigkeiten
Salzwedel: Mittelalterlicher Stadtkern mit Burggarten und Burgturm, Wallanlagen, Stadtmauer, Neuverper 
Tor, Steintor, Fachwerkhäuser aus drei Jahrhunderten, Marienkirche, Katharinenkirche, Lorenzkirche (Straße 
der Romantik), Mönchskirche, Johann-Friedrich-Danneil-Museum, Märchenpark Ritze, Groß Chüden, Riebau, 
Mechau: Dorfkirchen



Fahrradreparatur »Fahrrad Rossi«
Tel. 03901 473311
www.fahrradrossi.de

Fahrrad- und Mopedklinik Lemme
Tel. 03901 475590 
www.mopedklinik-lemme.de

Fahrradreparatur/ 
E-Bike-Ladestation Tomabike
Tel. 03901 422395
www.tomabike.de

Tour 1 Service
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Barrierefreiheit 
geprüft

Service:
Informationen zu weiteren Gastgebern in 
und um Salzwedel erhalten Sie bei der 

Tourist-Information Salzwedel 
Neuperverstr. 29
29410 Salzwedel
Tel. 03901 422438
tourist-info@salzwedel.de
www.salzwedel.de
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ca. 80 km

Trägerverbund Burg Lenzen (Elbe) e.V.
Burgstraße 3, 19309 Lenzen, Tel. 038792 1221
info@burg-lenzen.de/ www.burg-lenzen.de
www.erlebnisgruenesband.de/www.gruenesband.info

Barnebeck → Henningen → Klein Graben-
stedt → Hestedt → Darsekau → Seebenau 
→ Hoyersburg → Salzwedel → Ritze →
Klein Cüden → Volzendorf → Schmarsau
→ Schrampe → Arendsee        → 
Ziemendorf → Gollendorf → Drösede → 
Bömenzien → Stresow → Gummern → 
Schnackenburg
Anbindung an:              Milde-Biese-Tour   
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Das grüne Band eint 
Deutschland im Vierländereck 
Anschauliche Geschichte und urwüchsige 
Natur kommen entlang des Vier-Länder-
Grenzradweges in ganz besonderer Weise 
zusammen. Denn hier am Grünen Band, wo 
einst die innerdeutsche Grenze verlief, hat 
sich ein vielseitiges Naturschutzgebiet ent-
wickelt. Die ausgeschilderten Grenzerfah-
rungspunkte lassen Sie eintauchen in die 
deutsch-deutsche Geschichte und gleich-
zeitig die beeindruckenden Naturräume 
genießen, die sich entlang des ehemaligen 
Todesstreifens bieten. Im Verlauf der Route 

Vier-Länder-Grenzradweg

überfahren Sie mehrfach die einstige 
Grenze, durchqueren typisch altmärkische 
Dörfer und duftende Waldgebiete – da-
runter bei Salzwedel einen der größten 
Erlenbruchwälder Deutschlands. Gerade 
weil nichts an diesem Weg selbstverständ-
lich ist, weder das ungehinderte Wechseln 
zwischen West- und Ostseite noch die sich 
entlang des Grünen Bandes kaum berührt 
ausbreitende artenreiche Natur, ist der 
Vier-Länder-Grenzradweg ein besonders 
eindrucksvolles Erlebnis. Der Iron Curtain 
Trail (Eurovelo Route 13) verläuft teilweise 
parallel zum Vier-Länder-Grenzradweg.
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Arendsee (2 km)                    → Ziemendorf (4,7 km) → Harpe 
(5,3 km) → Gollensdorf (2,3 km) → Drösede (2,1 km) → Bömenzien 
(3,7 km) → Aulosen (2,0 km) → Wanzer (2,9 km) → Pollitz 
(6,3 km) → Wahrenberg (7,2 km) → Losenrade (4,3 km) →
Beuster (14,0 km) → Seehausen  Anbindung an:
           Vier-Länder-Grenzradweg              Milde-Biese-Tour

Romanische Schätze an Seeufer und Elbdeich
Wo der Sage nach einst die Windmühle des Müllers Arend ge-
standen haben soll, erstreckt sich heute einer der tiefsten Seen 
Norddeutschlands: der Arendsee. Die »Perle der Altmark« ist mit 

Tour 2 Arendsee → Hansestadt Seehausen
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           Vier-Länder-Grenzradweg              Milde-Biese-Tour

e g ünen en e n e e figen n e n
e e e g e e n e n e f en ee

durch die Fenster der malerisch eingebetteten Klosterruine direkt 
am Ufer. Diese imposante Klosterkirche bildet den nördlichsten 
Punkt der Straße der Romanik. So schwer es fällt, dem romanti-
schen Seepanorama den Rücken zu kehren, so sehenswert ist die 
Strecke Richtung Seehausen, hinein in die altmärkische Wische. 
Zum Beispiel das voll funktionsfähige Innenleben der restaurier-
ten Bockwindmühle Wanzer auf dem Alanddeich oder die mehr 
als 20 Storchenhorste im Storchendorf Wahrenberg an der Elbe. 
Die Stiftskirche St. Nikolaus in Beuster ist eine Radfahrer-Kirche 
und ebenfalls Teil der Straße der Romanik. Sie steht nur ein paar 
hundert Meter entfernt vom nostalgischen Blaulichtmuseum, in 
dem Sie historische Fahrzeuge betrachten können. 



Tour 2 Gastgeber

Flair Hotel Deutsches Haus
Friedensstraße 51
39619 Arendsee
Tel. 039384 9730
info@dh-arendsee.de
www.dh-arendsee.de
Entfernung: 0 km, 50 Betten, Kat. 3

Ferienwohnung Heidemarie Lochow
Lindenstr. 26
39615 Hansestadt Seehausen
Tel. 0172 3842272
Entfernung: 0 km, 4 Betten, Kat. 2

Ferienwohnung Pollitz
Hauptstraße 36
39615 Aland OT Pollitz
Tel. 039395 91276
Mobil 0174 1935540
kontakt@ferienwohnung-pollitz.de
www.ferienwohnung-pollitz.de
Entfernung: 0 km, 3 Betten, Kat. 1 

Einfachlosmachen
Ernst-Thälmann-Str. 19
39615 Aulosen
Mobil 0171 1785005
evelyn.bura@web.de
www.einfachlosmachen.de
Entfernung: 0 km, 2-4 Betten, Kat. 1

Elbehof VITOS
Am Elbdeich 68
39615 Wahrenberg
Tel. 039397 41552
Mobil 01577 5336604
vitos@elbehof.de
www.elbehof.de
Entfernung: 0 km, 8 Betten, Kat. 2

Integrationsdorf Arendsee GmbH & Co KG
Harper Weg 3
39619 Arendsee
Tel. 039384 984880
buchung@ida-arendsee.de
www.ida-arendsee.de
Entfernung: 0 km, 120 Betten, Kat. 3

Schäferei, Hofladen, Café und Pension 
Schuster
Ostorfer Str. 2
39615 Seehausen OT Beuster
Tel. 039397 365/ Mobil 0173 2801726
auk.schuster@t-online.de
www.schaeferei-schuster.de
Entfernung: 0 km, 4 Betten, Kat. 2 

 
Pferde- und Freizeitparadies
Dorfstraße 49g
39619 Arendsee OT Ziemendorf
Tel. 039384 97295/ Mobil 0151 46620617
info@pferde-freizeitparadies.de
www.pferde-freizeitparadies.de
Entfernung: 0 km, 50 Betten, Kat. 1+2

Kinder- und Jugenderholzentrum  
Arendsee/Altmark e.V.
Am Lindenpark 4-7
39619 Arendsee
Tel. 039384 9830
info@luftkurort-arendsee.de
www.kiez-arendsee.de
Entfernung: 0,2 km, 100 Betten, Kat. 2
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Tour 2 Gastgeber und Service

Privatvermietung Tatjana Kisselmann
Kleinholzhausener Str. 3
39615 Seehausen OT Schönberg
Mobil 0152 29248685
t_kisselmann@hotmail.com
www.eugenkisselmann.de
Entfernung: 0,5 km, 2 Betten, Kat. 3

Dorfgemeinschaftshaus Beuster
Schulweg 3
39615 Hansestadt Seehausen OT Beuster
Tel. 039386 54783 
Mobil 0171 4594672
info@stadt-seehausen.de
www.seehausen-altmark.de
Entfernung: 0,5 km, 5 Betten, Kat. 1

Hotel-Restaurant-Deuschle
Salzwedeler Str. 52
39619 Arendsee
Tel. 039384 27139
info@hotel-deuschle-arendsee.de
www.hotel-deuschle-arendsee.de
Entfernung: 0,8 km, 9 Betten, Kat. 3

Elements Naturerlebnishof & Tipicamp
Kirchweg 14
39615 Aland OT Vielbaum
Tel. 039386 993277
contact@elements-nature.com
www.elements-nature.com
Entfernung: 3 km
Gruppen ab 8 bis 25 Pers., Kat. 2

Reiterhof Losse
Losse Nr. 11
39606 Altmärkische Höhe
Tel. 039386 79507/ Mobil 0172 2113837
harriet.stoltenberg@gmx.de
www.reiterhof-neulingen.de
Entfernung: 7 km, 8 Betten, Kat. 2

Försterhof-Reiterhof 
Höwisch-Bettina Lenhart
Höwischer Str. 46
39619 Arendsee OT Höwisch
Mobil 0179 7110733
info@foersterhof-haflinger.com
www.foersterhof-haflinger.com
Entfernung: 10 km, 4 Betten, Kat. 1+2

1
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Service:
Informationen zu weiteren Gastgebern in und 
um Arendsee erhalten Sie über die 
 
Tourist-Information Arendsee
Töbelmannstr. 1
39619 Arendsee
Tel. 039384 27164
info@luftkurort-arendsee.de
www.luftkurort-arendsee.de



Tour 2 Sehenswürdigkeiten und Tipps
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Sehenswürdigkeiten
Luftkurort Arendsee: Klosterkirche Arendsee mit Klosterruine (Straße der Romanik) und Heimatmuseum, 
Gustav Nagel Garten an der Seepromenade, Schifffahrten mit Schaufelraddampfer »Queen Arendsee«, Boots-
hafen, restaurierte Bockwindmühle Wahrenberg: über 20 Storchennester, Kirche, Dreiseitenhöfe, Naturlehr-
pfad mit Aussichtsturm, Kutschenmuseum Beuster: Stiftskirche St. Nikolaus (Straße der Romanik), Radfahrer 

e f e en e e e e fe n en fe e e

Kulturtipp
Auf den Spuren der Geschichte: Im »Blaulicht-
museum Beuster« erspürt man die Zeit der ehe-
maligen DDR – hier gibt es einen »Konsum« mit 
originalen DDR Produkten zu besichtigen, aber 
auch historische Blaulichtfahrzeuge können 
entdeckt werden. 

Aktivtipp
Ob Yogarundweg um den See, das Strandbad, 
ein romantischer Segeltörn, Wracktauchen oder 
als Gast auf dem Schauffelraddampfer »Queen« 
– der Arendsee bietet einzigartige Erlebnisse, 
die in Erinnerung bleiben. 

Genusstipp
Ein besonderer Fisch, die »Maräne«, mit feinem 
Geschmack, lässt sich frisch geräuchert oder 
fangfrisch in ausgewählten Restaurants im Luft-
kurort genießen. Bei »Fischer Kagel« erfährt der 
Gast auch etwas über den Fortbestand des 
e nen L fi e en e n

Arendsee gibt. 



Tourist-Information 
Hansestadt Gardelegen
Rathausplatz 10, 39638 Hansestadt Gardelegen
Tel. 03907 42266
touristinfo@gardelegen.de
www.gardelegen.de

Tourist-Information Kalbe (Milde)
Schulstraße 11, 39624 Kalbe (Milde)
Tel. 039080 97122
touristinfo@stadt-kalbe-milde.de
www.stadt-kalbe-milde.de

Dem Fluss nach quer durch 
die Altmark 
Folgen Sie dem Flüsschen Milde einmal 
fast komplett durch die Altmark. Die Milde 
entspringt in der Nähe des Hohenzollern-
schlosses Letzlingen bei Gardelegen und 
e e e en

men. In Beese wird sie mit dem Zulauf 
des Beesegrabens zur Biese und südlich 
von Seehausen, mit der Einmündung des 
Tauben Alands, ändert sie ihren Namen ein 
weiteres Mal – in Aland. Begleitet wird sie 
in ihrem Lauf von einer reizvollen Land-
schaft aus unzähligen verschiedenen Grün- 
und Gelbtönen. Von Beuster aus radeln Sie 

f e e e en gegen n e
satten Elbauen der altmärkischen Wische 

Milde-Biese-Aland-Tour
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ca. 96 km

Letzlingen → Polvitz → Drögemühle →
Ziepel → Gardelegen → Lüffingen→ Schen-
kenhorst →  Kalbe → Butterhorst → Vie-
nau → Brunau → Packebusch → Hagenau
→ Gladigau → Rossau → Klein Rossau → 
Zedau → Krumke → Osterburg            
→ Seehausen           → Beuster

schließt sich ein schattiges Waldstück 
zwischen Seehausen und Osterburg an, 
gefolgt von einem abwechslungsreichen 
Wechsel aus Feldern und Wiesen, bis Sie 
schließlich wieder in den urwüchsigen Gar-
delegen-Letzlinger Forst eintauchen und 
das Jagdschloss in Letzlingen erreichen. 

Stadtinformation Seehausen
Arendseer Str. 6, 39615 Hansestadt Seehausen
Tel. 039386 54783
info@stadt-seehausen.de
www.seehausen-altmark.de

Stadtinformation Osterburg
Großer Markt 10, 39606 Hansestadt Osterburg
Tel. 03937 895012
stadtinfo@osterburg.de
www.osterburg.de

12



Seehausen (14 km) → Osterburg (4,9 km) → Calberwisch (2,3 km) 
→ Düsedau (2,5 km) → Uchtenhagen (3,2 km) → Walsleben 
(2,2 km) → Rohrbeck (2,2, km) → Iden (3,1 km) → Hindenburg 
(4,1 km) → Hohenberg-Krusemark (2,3 km) → Schwarzholz 
(4,9 km) → Rosenhof (2,5 km) → Büttnershof (6,6 km) → Berge 
(3,2 km) → Werben (4,1 km) → Räbel: Fähre (3,4 km) → Havelberg
Anbindung an:             Havelradweg             Elberadweg

Wilde Wische-Wiesen und zeitlose Gartenträume
Das beschauliche Städtchen Seehausen in der altmärkischen 
Wische ist schon von Weitem an den beiden Türmen der Pfarr-
kirche St. Petri zu erkennen. Deren Turmuhren sind jedoch 

Tour 3 Hansestadt Seehausen → Hansestadt Havelberg 71 km
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Düsedau
Walsleben

Uchten-
hagen

Krumke
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i i

Anbindung an Tour Brandenburg, 
Bischofstour, Historische Stadtkerne Nr. 3
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längst nicht die einzigen in der Stadt, wie Sie im hiesigen Turm-
uhrenmuseum feststellen werden. Trotz all der Uhren: Lang 
wird Ihnen die Zeit auf Ihrer Weiterfahrt gewiss nicht. Schlen-
dern Sie in der Biesestadt Osterburg durch die von Fachwerk 
geprägte Innenstadt und lauschen Sie dem Plätschern des Nep-
tunbrunnens vor der Kirche St. Nicolai. Drei Kilometer außer-
halb genießen Sie die Idylle im Schlosspark Krumke, der zu 
Sachsen-Anhalts »Gartenträume-Parks« gehört. Er ist nur einer 
von mehreren besuchenswerten Parks in dieser Gegend, die 
ein reizendes Schloss umschließen wie in Calberwisch oder 
ein historisches Gutshaus wie in Büttnershof. Nachdem Sie in 
Werben, der wohl kleinsten Hansestadt der Welt, den Störchen 
Hallo gesagt haben, setzen Sie schließlich in Räbel mit der Fäh-
re über die Elbe. 



Helga Ruppelt
Alter Düsedauer Weg 61
39606 Osterburg
Tel. 03937 83956
Mobil 0152 29704106
helga.ruppelt@yahoo.de
www.helga-ruppelt.de
Entfernung: 0 km, 4 Betten, Kat. 1

Gutshaus Büttnershof
Büttnershof 38
39606 Iden
Tel. 039390 81046 + 81840
Mobil 01523 1753775
info@gutshaus-buettnershof.de
www.gutshaus-buettnershof.de
Entfernung: 0 km, 26 Betten, Kat. 3

LandesSportSchule Osterburg
Arendseer Straße 4
39606 Osterburg
Tel. 03937 2506-0
lsso@lsb-sachsen-anhalt.de
www.landessportschule-osterburg.com
Entfernung: 1 km, 156 Betten, Kat. 3

Ellens Pension
Dobbrun 60
39606 Osterburg
Tel. 03937 85003
Mobil 015159897551
ellenkatz71@gmx.de
www.ellens-pension.info
Entfernung: 6 km, 8 Betten, Kat. 1

Ilona Hoffmann »Ferienwohnung bei Erna«
Neukirchen 57
39615 Altmärkische Wische  
OT Neukirchen
Tel. 039396 978451
Mobil 0152 54111263
info@ferienwohnung-bei-erna.de
www.ferienwohnung-bei-erna.de
Entfernung: 8 km, 4 Betten, Kat. 1

Tour 3 Gastgeber und Service
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Stadtinformation Seehausen
Arendseer Str. 6
39615 Hansestadt Seehausen
Tel. 039386 54783
info@stadt-seehausen.de
www.stadt-seehausen.de

Stadtinformation Osterburg
Großer Markt 10
39606 Hansestadt Osterburg
Tel. 03937 895012
stadtinfo@osterburg.de
www.osterburg.de

Tourist-Information Werben
Markt 1
39615 Hansestadt Werben
Tel. 039393 92755
touristinfo-werben@t-online.de
www.werben-elbe.de
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Sehenswürdigkeiten
Seehausen: Turmuhrenmuseum, Pfarrkirche St. Petri (Straße der Romantik), Rathaus, Salzkirche, Gewand-
schneidergildehaus, Fangelturm, Stadtmauer, Beustertor, Hundefriedhof, Förtsterfriedhof Osterburg:
Historischer Stadtkern mit Teilen der Stadtmauer, Fachwerkhäusern, Kirchen, Kreismuseum, Rathaus mit 
Neptunbrunnen, Stadt- und Kreisbibliothek, Schloss Calberwisch, Schloss u. Schlosspark Krumke (ca. 3 km, 
Station Gartenträume), Landessportschule mit Schwimmhalle Hohenberg-Krusenmark: Kirche, Heimatstube, 
Gutshaus, Gedenktafel Familie von Krusemark, Landwirtschaftl. Museum Schwarzholz: Kirche, Gedenkstein 
Prof. Falkelden, denkmalgesch. Gutshof Sandauerholz/Büttnershof: Gutshaus mit Parkanlage Kannenberg:
Schnitterkasernen und Wasserturm Berge: Kirche und Sühnekreuze, Naturschutzgebiet »Alte Elbe« 
Werben: Kirche, Salzkirche, Elbtor mit Museum, Denkmal Schwedenkönig

Kulturtipp
Das »Turmuhrenmuseum« und die »St. Petri 
Stadtkirche« der Hansestadt Seehausen erwarten 
interessierte Gäste. Die Kirche gehört mit seinem 
prächtigen romanischen Eingangsportal zur »Stra-
ße der Romanik«. Ein Aufstieg auf die Türme zur 
ehemaligen Türmerwohnung in 45 Meter Höhe 
bietet einen herrlichen Panoramablick.

Aktivtipp
Ein Highlight für Naturliebhaber und Wasser-
freunde ist das »Flussbad an der Biese« inmitten
der Hansestadt Osterburg. Mit dem Kanu den 
kleinen Fluss entlang, lohnt sich eine Paddel-
tour bis zum »Krumker Schlosspark« mit 
seinem Schloss, Skulpturen und der 
über 400-jährigen Buchsbaumhecke.

Fähren
Gierseil und Motorfähre setzt über die Elbe von 
Werben nach Räbel mit einer Einzellast von 20t, 
Mobil 0173 2486795

Genusstipp
Die Zeit des Biedermeiers ist in Werben, der 
kleinsten Hansestadt der Welt nachspürbar. In 
den örtlichen Cafés ist der Stil erlebbar zu Ver-
anstaltungen wie dem »Biedermeier-Sommer« 
und dem »Biedermeier-Christmarkt«.
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ca.110 km
CMYK 

Schnackenburg → Stresow → Aulosen →
Pollitz → Wahrenberg → Wittenberge →
Hinzdorf → Klein Lüben → Bälow → Rüh-
stedt → Gnevsdorf → Havelberg
→ Räbel → Werben → Berge → Kannen-
berg → Sandauerholz → Rosenhof → 
Schwarzholz → Hohenberg-Krusemark → 
Groß Ellingen → Arneburg → Billberge → 
Storkau             → Hämerten            → 
Tangermünde            → Buch → Schell-
dorf → Grieben → Bittkau → Ringfurth → 
Sandfurth → Kehnert → Bertingen

Flora und Fauna in der 
Elbtalniederung 
Die Elbe ist Lebensader und Lebensraum 
fü e e e n n en en n
einer einmaligen Flusslandschaft. Auf dem 
Elberadweg folgen Sie dem Flusslauf im 
UNESCO Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe von Schnackenburg in Nieder-
sachsen über Wittenberge in Brandenburg 
und schließlich Werben in der Altmark bis 
nach Bertingen – und weiter in Richtung 
Magdeburg. Hier sind Sie stets umgeben 
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von lebendiger Natur in der Elbtalniede-
rung. Gelegenheiten für eine Rast sowie 
das ein oder andere bauliche Kleinod 
fin en e n en e e en e nen
dörfern. Und zum ausgedehnten Entde-
cken laden die historischen Stadtkerne 
von Havelberg, Arneburg und Tangermün-
de ein. Lassen Sie sich und Ihre Gedanken 
treiben, wie es die Wasservögel auf der 

e n n fin en e e n n
schleunigung auf dem herrlichen Elberad-
weg in der Altmark.

Koordinationsstelle Elbradweg Mitte
+ Magdeburger Tourismusverband 
Elbe-Börde-Heide e.V.
Domplatz 1b, 39104 Magdeburg
Tel. 0391 738790
Fax 0391 738799
mitte@elbradweg.de
www.elbradweg.de

Altmärkischer Regionalmarketing- 
und Tourismusverband
Marktstraße 13, 39590 Tangermünde
Tel. 039322 72600
Fax 039322 726029
info@altmark.de
www.altmark.de



Im Zickzack durch den 
Elb-Havel-Winkel
Der Havelberger Dom thront auf dem Dom-
berg unübersehbar über der Stadt. Er gilt 
als eine der wichtigsten Stationen der Stra-
ße der Romanik und prägt das Stadtbild 
von Havelberg wie sonst wohl nur noch die 
Havel selbst. Welch wichtiger Lebensraum 
der Fluss und das Biosphärenreservat 
Mittelelbe sind, bringt Ihnen das Haus der 
Flüsse näher, dass im Jahr der Bundesgar-
tenschau eröffnet wurde. Dass Flüsse aber 
auch eine schwer beherrschbare Gewalt 
sein können, davon zeugt die Deichbruch-
stelle in Wust-Fischbeck, wo 2013 in einer 
spektakulären Rettungsaktion mehrere 
Schiffe gesprengt wurden, um eine Lücke 
im Deich zu schließen. Wust ist mit der 
von-Katte-Gruft ein Ort berühmter preußi-
scher Geschichte – und in Wust klärt das
leicht skurrile Muuuhseum über die 
Schwarzbuntzucht in der Altmark auf. 
Den Elb-Havel-Winkel lassen Sie langsam 
hinter sich, während Sie sich, vorbei an 
hübschen Dorfkirchen und erfrischenden 
Badeseen, Genthin nähern. 

Tour 4 Hansestadt Havelberg → Genthin
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69 km

Havelberg (4,6 km)             → Jederitz 
(6,3 km)              → Neukamern (3,4 km) 
→ Kamern (7,8 km) → Klietz (5,3 km) →
Hohengöhren Damm (2,3 km) →
Schönhausener Damm (4,7 km) → Wust-
Damm (2,0 km)→ Wust-Siedlung (2,4 km)
→ Wust (1,6 km) → Melkow (2,4 km) → 
Briest (1,5 km) → Wulkow (6,6 km) →
Altenklitsche (4,2 km) →
Zabakuck (2,2km) → Annenhof (2,1 km) 
→ Brettin (5,5 km) → Genthin 
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Tourist-Information Havelberg 
Uferstr. 1
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 79091
tourist-information@havelberg.de
www.havelberg.de

Info in Kirche Sandau
Kirchberg 1
39524 Sandau (Elbe) 
Tel. 039383 236
foerderverein@kirchturm.sandau.de
www.kirchturm-sandau.de

Barrierefreiheit 
geprüft
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Tour 4 Gastgeber

Havelhof-Nitzow-Geschw. Spanner GbR
Dorfstraße 26
39539 Hansestadt Havelberg OT Nitzow
Tel. 039387 89760
kontakt@havelhof-nitzow.de
www.havelhof-nitzow.de
Entfernung: 5 km, 10 Betten, Kat. 2

Altstadtcafe und Pension
Fischerstraße 37
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 03938 759347/ Mobil 0173 7220334
altstadtcafe.pension@gmail.de
www.altstadtcafe-pension.de
Entfernung: 0 km, 15 Betten, Kat. 2

Bettina Ermer/ Pension an der Havel
Havelstraße 51
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 80990
Mobil 0160 3575895
pensionadhavel@aol.com
www.pension-an-der-havel.de
Entfernung: 0 km, 6 Betten, Kat. 2+3

Dompanorama Havelberg
Fischerstraße 17
39539 Hansestadt Havelberg
Mobil 0173 7220334
living-by-birka@mail.de
www.dompanorama-havelberg.de
Entfernung: 0,1 km, 14 Betten, Kat. 3

Kiebitzberg   GmbH & Co. KG 
ArtHotel Kiebitzberg
Schönberger Weg 6
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 595151
arthotel@kiebitzberg.de
arthotel-kiebitzberg.de
Entfernung: 0,5 km, 68 Betten, Kat. 3

Pension Havelblick Strunck
Weinbergstraße 74
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 88402
pension-strunck@web.de
www.pension-havelblick.de
Entfernung: 0,5 km, 8 Betten, Kat. 2

Ruderriege Havelberg von 1909 e.V.
Spülinsel 4
39539 Hansestadt Havelberg
Mobil 0160 2884987 + 0172 3097625
uebernachtungruderriegehv@gmx.de
www.ruderriege-hv.de
Entfernung: 0,5 km, 26 Betten, Kat. 1

Ferienhaus Havelpanorama
Weinbergstraße 55 c/o Krugtorstraße 1
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 88766/ Mobil 0170 1293606
ferienhaus-havelpanorama@gmx.de
www.ferienhaus-havelpanorama.de
Entfernung: 0,8 km, 4 Betten, Kat. 1

Gästehaus Domblick
Krugtorstraße 1
39539 Hansestadt Havelberg
Tel. 039387 550300
Mobil 0170 1148645
gaestehaus-domblick@gmx.de
www.gaestehaus-domblick.de
Entfernung: 0,9 km, 5 Betten, Kat. 1

1

1

1

1



Ferienhaus Schneider
Wulkauer Dorfstraße 24a
39524 Kamern OT Wulkau
Tel. 03938 3289
Mobil 0162 1096252
info@ferienhaus-wulkau.de
www.ferienhaus-wulkau.de
Entfernung: 4 km, 6 Betten, Kat. 1+2 

Land-gut-Hotel Seeblick
Genthiner Str. 9
39524 Kietz
Tel. 039327 93500
seeblick-klietzl@t-online.de
www.seeblick-klietz.de
Entfernung: 0 km, 56 Betten, Kat. 3 

Havelhöfe Garz Stephan Forysch
Alte Kirchstraße 5-6
39539 Hansestadt Havelberg OT Garz
Tel. 039382 417588
havelhoefe-garz@gmx.de
www.havelhoefe.de
Entfernung: 8 km, 50 Betten, Kat. 2

Havellandurlaub Steudel und Bischof
An der Lackfabrik 5
14715 Schollene
Tel. 03938 941031/ Mobil 01744 852647
scarlett@havellandurlaub.de
www.havellandurlaub.de
Entfernung: 10 km, 26 Betten, Kat. 2

Tour 4 Gastgeber, Sehenswürdigkeiten und Tipps
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1

Sehenswürdigkeiten
Havelberg: Havelberger Pferdemarkt, Bootskorso, Töpferei am Dom, Havelberger Dom (Str. d. Romantik), Bio-
sphärenreservat »Mittelelbe«, Prignitz-Museum am Dom, Yachthafen mit Anlegestelle, Spülinsel mit Cam-
pingplatz Kamern: Gut Hohenkamern, Badesee, romantische Backsteinkirche Klietz: Badesee, Bockwindmühle, 
Naturlehrpfad, Kirche Briest und Melkow: Kirchen Wust: Histor. Gebäude und Kirchen mit von-Katte-Gruft (Str.  
d. Romantik), Schloß Wust (Sommerschule), Muuuhseum Klitsche (Havermark): Hügelgräber im Wald Klein- und 
Groß Wulkow: Dorfkirchen, romantische Backsteinbauten Altenklitsche: barocke Dorfkirche Zabakuck, Touristen-
zentrum und Tierpark Roßdorf: Hofzeichen, Schmiede, Dorfkirche

Fähren
Gierseil- und Motorfähre setzt über die Elbe von 
Sandau nach Sandauerholz mit einer Einzellast 
von 18t. Tel. 039383 60915 oder Mobil 0170 4415221.

1

Genusstipp
Genießen Sie das frischgebraute Elb-Havel-Bier 
im »Land-gut-Hotel Seeblick Klietz« mit Blick auf 
den Klietzer See. Ganz in der Nähe können 
Biergenießer eine Brauereiführung in der 
»Elb-Havel-Brauerei« in Schollene buchen.

Kulturtipp
Die »Dorfkirche Wust«, Standort an der »Straße 
der Romanik«, ist ein wunderschönes Sakral-
denkmal mit sehenswertem Taufbecken und 

fi e e f e L e ng
n g e e en fin en e nn

von Katte – über dessen tragische Hinrichtung 
Theodor Fontane in seinen »Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg« berichtet.

Aktivtipp
Das Haus der Flüsse gibt einen naturräumlichen 
Einblick in das UNESCO Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe und stellt mittels einer 
interaktiven und medialen Ausstellung das 
Zusammenspiel der beiden Flüsse im 
Elb-Havel-Winkel eindrucksvoll dar.

1



e e nf e L n f
ziehenden Havel gut leben lässt, können 
Sie schmecken, wenn Sie im beschaulichen 
Fischerdorf Warnau den frischen Fang des 
Tages probieren. Eine willkommene Stär-
kung für den Abschnitt bis in die Domstadt 
Havelberg, deren mächtiger Dom Ihnen 
schon weithin sichtbar den Weg in die 
Stadt weist. Das Haus der Flüsse, infor-
miert Sie auf kurzweilige Weise über die 
Havel als Lebensraum. Von hier aus nähern 
Sie sich dann auf dem Mitteldeich zwi-

en e n e e en
beider Flüsse. Genießen Sie den Blick über 
die lebendige Landschaft, die so sehr von 
der Havel geprägt und genährt wird. 

Entlang der Havel bis 
zur Mündung 
Begleiten Sie die Havel am östlichen Rand 
der Altmark und des Elb-Havel-Winkels 
en ng e en
der Elbe. Majestätisch steigen die Was-
servögel in den Himmel, wenn Sie von 
Schollene kommend durch die sattgrünen 
Havelwiesen radeln. Dass es sich nicht 
nur über, sondern auch unter der Ober-

Havelradweg
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Schollene → Molkenberg → Warnau →
Garz → Kuhlhausen → Jederitz →
Havelberg →             Neuwerben → 
Gnevsdorf

ca. 42 km

Weitere Informationen auf 
der Internetseite:
www.havelradweg.de
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Altmärkischer Regionalmarketing- 
und Tourismusverband
Marktstraße 13
39590 Tangermünde
Tel. 039322 72600
Fax 039322 726029
info@altmark.de
www.altmark.de
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Radeln nach Zahlen in der östlichen Altmark
n e en n en e e e L n e fin en e e n e

lungsreiches und gutes Radwegenetz. Entdecken Sie auf verschiedenen Radtouren die 
altmärkischen Dörfer und Städte mit historischen Bauten und atemberaubenden 
Naturschauspielen. Die überregionalen und regionalen Radstrecken sind für Sie mit der
knotenpunktbezogenen Wegweisung ausgeschildert. 

Und so funktioniert es:
Radwegekreuzungen von mindestens drei Radwegen ergeben einen Knotenpunkt. Dieser 
wird mit einer Nummer ausgewiesen, die Sie vor Ort deutlich sichtbar in Rot angebracht 
f e eg e e fin en n en n ü en e eg e ng n e n ge

egenen e n egene n e eg n e e e ng n efin e
zusätzlich eine Übersichtstafel zur Orientierung. Somit haben Sie die Möglichkeit Ihre 
Touren unterwegs individuell zu planen. In einer Radkarte „Radeln nach Zahlen“ erhalten 
Sie 12 interessante und thematische Tourenvorschläge durch die östliche Altmark sowie 
eine Übersicht zum Radwegenetz. Steigen Sie auf das Rad und los geht’s! 

Die Radkarte erhalten Sie in den beteiligten Tourist-Informationen: 

Knotenpunktbezogene Wegweisung

Stadt Bismark, www.stadt-bismark.de
Stadt Tangerhütte, www.tangerhuette.de
Stadt Tangermünde, www.tourismus-tangermuende.de
oder Sie bestellen den Flyer bequem online über das 
Altmarkportal www.altmark.de
oder telefonisch unter 039322 72600 
zusammen mit dem Radlerinformationspaket. 

Erholungsort Arneburg, www.stadt-arneburg.de
Genthin, www.stadt-genthin.de
Hansestadt Havelberg, www.havelberg.de
Hansestadt Seehausen, www.stadt-seehausen.de
Hansestadt Stendal, www.stendal.de
Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land, www.elbhavelwinkel.com
Stadt Jerichow, www.jerichow.de
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Lebendige Industriegeschichte und romanisches Kloster
Die Industriegeschichte als ehemalige Produktionsstätte der Waschmittel Persil und
Spee hat etliche Zeugen im Stadtbild von Genthin hinterlassen. Allen voran die nost-
algische Persil-Uhr auf dem Marktplatz. Das Wasser zum Waschen lieferte der mit 
Figuren verzierte achteckige Wasserturm, eines der Wahrzeichen der Stadt. Dem Motto 
»sehenswerte Funktionsanlagen« bleiben Sie auch auf Ihrer weiteren Fahrt in Richtung 
Tangermünde treu. Wenn Sie zum Beispiel in Parey die denkmalgeschützte Holz-Ka-
belkran-Anlage besichtigen – ein deutschlandweit einzigartiges Holzbauwerk an einem 
einstigen Sägewerk. Oder auch Pareys auf einem Rollenkranz stehende Paltrockwind-
mühle. Ein kulturhistorisches Highlight erwartet Sie schließlich in Jerichow. Das dorti-
ge Kloster ist einer der ältesten Backsteinbauten in Norddeutschland und ein Muss auf 
der Straße der Romanik. Nach dem Besuch des Klostermuseums tanken Sie vor Ihrer 
Weiterfahrt Kraft im angeschlossenen Klostergarten voller herrlicher Düfte. 

Tour 5 Genthin → Kaiser- und Hansestadt Tangermünde 
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Genthin (3,8 km) → Mützel (1,0 km) → Mollenberg (3,0 km) → Wiechenberg (4,0 km) 
→ Parchen (7,2 km) → Hohenseeden (4,5 km) → Güsen (3,9 km) → Parey (2,8 km) → 
Neuderben (3,0 km) → Derben (2,5 km) → Ferchland (4,1 km) → Klietznick (4,5 km) 
Jerichow (5,3 km) → Fischbeck (5,0 km) → Tangermünde 
Anbindung an:              Elberadweg

Tourist-Information
Genthin
Dattelner Str. 1, 39307 Genthin
Tel. 03933 802225
info@touristinfo-genthin.de
www.touristinfo-genthin.de

Kloster-Information 
Jerichow
Am Kloster 1, 39319 Jerichow
Tel. 039343 285
info@stiftung-kloster-jerichow.de
www.kloster-jerichow.de

Stadt Information 
Jerichow
Karl-Liebknecht-Str. 55
Tel. 039343 36988
post@stadt-jerichow.de
www.jerichow.de



Dein Lieblingsplatz
Bittkauer Weg 8d, 39317 Elbe-Parey
Tel. 039349 95880
cathleen@lieblingsplatz-parey.de
www.lieblingsplatz.de
Entfernung: 1 km, 126 Betten, Kat. 3 

Ferienunterkunft Köppe
Zerbener Straße 20
39317 Elbe-Parey, OT Parey
Tel. 039349 51717/ Mobil 0159 01350720
info@ferienwohnung-koeppe.de
www.ferienwohnung.koeppe-parey.de
Entfernung: 1,5 km, 4 Betten, Kat. 1

Ferienwohnung Torsten Beuer
Wald 1a
39307 Genthin
Tel. 03933 8244858/ Mobil 0163 6797811
kontakt@ferienwohnung-genthin.de
www.ferienwohnung-genthin.de
Entfernung: 3 km, 4 Betten, Kat. 3

Pension am Kloster
Lindenstraße 19b
39319 Jerichow
Tel. 03934 3169877
Mobil 0173 7605788
pension-am-kloster@vodafone.de
Entfernung: 0 km, Kat. 2

Tour 5 Gastgeber, Sehenswürdigkeiten und Tipps
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Aktivtipp
Die Motorfähre Ferchland – Grieben bringt auch 
Radler sicher über den Elbstrom. So können Sie 
bequem vom Altmarkrundkurs auf den Elberadweg 
wechseln, der hier beidseitig entlang des Flusses 
verläuft. Ein »Abstecher« zum beliebten 
Fernradweg lohnt immer!

Fähren
Die Motorfähre mit einer Einzellast von 25 Ton-
nen dient der Elbeüberquerung von Ferchland 
im Jerichower Land nach Grieben in der Altmark. 
Tel. 03921 93590.

Sehenswürdigkeiten
Genthin: Stadtkirchen St. Trinitatis u. St. Marien, Altenplathower Kirche mit Plotho-Stube, Marktplatz mit Persiluhr, 
Wasserturm, Ackerbürgerhäuser, Sonnenuhr im Volkspark, Kreismuseum Jerichower Land, Waschmittelmuseum, 
Union Kino, Stadt- und Kreisbibliothek, Schau- und Therapiegarten »Natur pur« Mützel: Dorfkirche, Preußen-
haus, Torfkahnschleuse, Bockwindmühle, Zernau See Parchen: Dorfkirche, Schloss mit Führungen und wechseln-
den Ausstellungen, Bockwind- und Leinölmühle Hohenseeden: Spargelhof mit Erlebnisspielplatz, Dorfkirche, 
Kleintier- und Pferdemarkt mit Bauernscheune, Schmiede, Garten der Begegnung v. Fam. von Reinersdorff mit 
Bibliothek und Luther Ausstellung Güsen: Dorfkirche Parey: Dorfkirche, Zweistufenschleuse, Kabelkrananlage, 
Ringbrandofen, Paltrockwindmühle Derben: Schiffermuseum Ferchland: Dorfkirche Klietznick: Dorfkirche, 
Backhaus, Haus Heydebleck, Weinberg mit Aussichtsturm und Baumallee, Milchtankstelle Jerichow: Romanische 
Klosteranlage, Klostermuseum, Klostergarten, Kloster-Brennerei, Stadtkirche, Storchenscheune, Holländer-
windmühle, Topfmarkt mit Wandbildern, Gutspark Mangelsdorf: Dorfkirche, Sonnenuhr Fischbeck: Museum der 
Altmärkischen Schwarzbuntzucht, Denkmal Fischbecker Deichbruch

Genusstipp
»Dein Lieblingsplatz« in Parey bietet neben der 
Radlerrast mit unterschiedlichen Unterkünften 
und einem kulinarischen Angebot auf der 
Seeterrasse auch zahlreiche Möglichkeiten 
für buchbare Veranstaltungen jeder Art.

Kulturtipp
Das Prämonstratenser »Kloster Jerichow« und 
die »Stadtkirche Jerichow« sind zwei weitere 
Stationen an der »Straße der Romanik« am Alt-
markrundkurs. 

Das Kloster bietet neben dem Klostergarten, 
eine Klosterklause zur Radlerrast.



Auf der Apfelbaumallee in die Kaiserstadt
Kaiserstadt Tangermünde – so eindrucksvoll wie der herrschaftliche Beiname der 
Stadt, so imposant ist auch ihre Anmutung von der Elbpromenade aus, wenn sich 
Schloss, Kirchtürme und Wallanlagen hinter der mächtigen Stadtmauer erheben. 
Beeindruckende Zeugnisse der Backsteingotik, allen voran die St. Stephanskirche, ein-
gefasst in ein Meer aus wunderschönen Fachwerkhäusern. Immer der Elbe nach führt 
Sie Ihre Route entlang der Straße der alten Obstsorten, einer Apfelbaumallee, in

ng ne g e e en e ne ge eg en
anlage, bevor Sie schließlich Arneburg erreichen. Von der etwa 30 Meter hohen Aus-
sichtsplattform, die aus dem Burgberg herausragt, haben Sie einen kilometerweiten 
Blick über die satte Elblandschaft sowie den am Fuße der Plattform gelegenen Yacht-
hafen. Auf Ihrem Streifzug durch den denkmalgeschützten Stadtkern werden Ihnen 
allerlei Skulpturen begegnen, darunter der entdeckenswerte Fischerbrunnen. 

Tour 6 Kaiser-und Hansestadt Tangermünde → Hansestadt Stendal
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Tangermünde (6,2 km)              → Hämerten (3,5 km) → Storkau (1,7 km) → Billberge 
(5,2 km) → Arneburg (5,6 km)            → Wischer (12 km) → Hansestadt Stendal

31 km
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Hotel Schloss Tangermünde
Amt 1
39590 Tangermünde
Tel. 039322 7373
reservierung@schloss-tangermünde.de
www.schloss-tangermünde.de
Entfernung: 0 km, 83 Betten, Kat. 3

Hotel Stars Inn
Lange Straße 47
Töpferpassage
39590 Tangermünde
Tel. 039322 9870
info@hotel-stars-inn.de
www.hotel-stars-inn.de
Entfernung: 0 km, 32 Betten, Kat. 3

Haus ElbTanger
Neue Straße 51
39590 Tangermünde
Tel. 0393247 5324
Mobil 0151 4288 5299
haus-elbtanger@web.de
www.haus-elbtanger.de
Entfernung: 0 km, 8 Betten, Kat. 1

Pension und Ferienwohnung zum 
Schmuckgiebel
Markt 2
39590 Tangermünde
Tel. 039322 22393/ Mobil 01727 635666
buero@tourismus-tangermuende.de
www.pension-schmuckgiebel.de
Entfernung: 0 km, 8 Betten, Kat. 2

Erlebenswert GBR  
(Exempel Schlafstuben)
Lang Straße 24
39590 Tangermünde
Tel. 039322 7354000
hotel@exempel.de
www.exempel.de
Entfernung: 0 km, 18 Betten, Kat. 3

Erlebenswert GBR (Quartier Langer Hals)
Lang Straße 24
39590 Tangermünde
Tel. 039322 7354000
hotel@exempel.de
www.exempel.de
Entfernung: 0 km, 20 Betten, Kat. 3

Ferienwohnung Sommer
Tangermünder Straße 25
39596 Arneburg
Tel. 039321 53374
Mobil 0151 22868797
info@fewo-arneburg.de
www.fewo-arneburg.de
Entfernung: 0 km, 2+2 Betten, Kat. 1

Zimmervermietung FEWO Fam. Engelmann
Breite Straße 43
39596 Arneburg
Tel. 039321 2202
Mobil 0152 02166099
mengelmann1@t-online.de
Entfernung: 0 km, 6 Betten, Kat. 1

Bismarksches Landgut Welle
Weller Dorfstraße 21-25
39576 Stendal OT Welle
Tel. 03931 4922562
Mobil 01774490295
landgut-welle@t-online.de
www.landgut-welle.de
Entfernung: 0 km, 5 Betten, Kat. 2

Tour 6 Gastgeber
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Tour 6 Gastgeber

Jordan, Evelyn
Am Weinberg 9
39596 Arneburg
Mobil 017740 74356
evelyn.jordan@rocketmail.com
Entfernung: 0 km, 8 Betten, Kat. 3

Adler Gastronomie GmbH
Lange Straße 52
39590 Tangermünde
Tel. 039322 960
rezeption@adler-tgm.de
Entfernung: 0 km, 114 Betten, Kat. 3 

Cafe Pension JL
Fritz Schulenburg Straße
39590 Tangermünde
Tel. 039322 42888
Mobil 01726 153974
info@cafepensionjl.de
www.cafepensionjl.de
Entfernung: 0,25 km, 8 Betten, Kat. 3 

Schloss Storkau
Im Park 1
39590 Tangermünde OT Storkau
Tel. 039321 5210
info@schloss-storkau.de
www.schloss-storkau.de
Entfernung: 1 km, 160 Betten, Kat. 3 

Elbezentrum und Schullandheim Buch
Bucher Querstraße 22
39590 Tangermünde
Tel. 039362 81673
rezeption@elbetourist.de
www.elbetourist.de
Entfernung: 5 km, 34 (Heu), Kat. 1

Pension Güldenpfennig
Bucher Kirchstraße 15
39590 Tangermünde OT Buch
Tel. 039362 81380/ Mobil 0176 30129160
info@pension-gueldenpfennig.com
www.pension-gueldenpgennig.com
Entfernung: 6 km, 24 Betten, Kat. 2

Wohnmobilstellplatz Stadt  
Tangermünde
Klosterberg
39590 Tangermünde
Tel. 039322 930
stadt@tangermünde.de
www.tangermuende.de
70 Stellplätze

1

1

1

1

1

28



Tour 6 Sehenswürdigkeiten, Service und Tipps

Kulturtipp
n e e ne g e fie e n

Rundgang auf dem Stadt- und Auenpfad oder die 
Wanderung auf dem Naturpfad. 

Dabei bieten sich den Gästen die schönsten 
Stadt- und Naturansichten auf der über 
30 Meter hohen Aussichtsplattform auf 
dem Burgberg.

Genusstipp
Für Erlebnisgastronomie und Bierbraukunst 
steht die Kaiser- und Hansestadt Tangermünde.

»Schulzens Brauerei« lässt die lange Tanger-
ün e n e e e en e e e

handwerklich gebraute Sorten laden seit 
2017 zum Verkosten und Genießen ein.
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Sehenswürdigkeiten
Tangermünde: historische Altstadt von Tangermünde mit Fachwerkhäusern, Backsteinbauten, Stadtgeschichtl. 
Museum im Historischen Rathaus, Burgmuseum in der Schlossfreiheit, Museum Zeitzeug, Ausstellungs- und 
Konzerthalle Salzkirche, Zollensteig, Burganlage, Stadtmauer, St. Stephanskirche, Kapitelturm (Aussichtsturm) auf 
dem Burgberg Hämerten: »verkehrte« Kirche Storkau: »verkehrte« Kirche, Hotel Schloss Storkau mit Parkanlage 
Arneburg: Yachthafen mit Anlegestelle, Kirche, Museum, Kunst- und Kulturscheune, Burgberg mit Mauerresten 
und Aussichtsplattform, Schillstein, Skulpturen in der gesamten Stadt, Naturschutzgebiet Arneburger Hang, 
Rathaus im denkmalg. Stadtkern, Fischerbrunnen Wischer: Freibad, Campingplatz

Aktivtipp
Das »Waldbad Wischer« mit Campingplatz bietet 
einen tollen Sandstrand, ein Restaurant und 
Wassersportgeräte für zahlreiche Aktivitäten in 
Wischer. 

nnen n ne g fin en e e nen
Schlauchomat, Werkzeug und eine 
Trinkentnahmestelle.Tangermünder Tourismus Büro

Markt 2
39590 Tangermünde
Tel. 039322 22393
buero@tourismus-tangermuende.de
www.tourismus-tangermuende.de

Barrierefreiheit 
geprüft

Tourismusbüro Arneburg
Breite Str. 16, 39596 Arneburg
Tel. 039321 51817
tourismus@arneburg-goldbeck.de
www.stadt-arneburg.de



Backsteingotik und Familie von Bismarck
Das mehr als zehn Meter hohe Trojanische Pferd aus Holz, dass im Hof des Stendaler 
Winckelmann-Museums steht, ist ein gutes Sinnbild für die Hansestadt Stendal. Denn 
auch die größte Stadt der Altmark steckt voller Überraschungen. 

Das Uenglinger und das Tangermünder Tor zum Beispiel sind nur zwei eindrucksvolle 
Vertreter der Backsteingotik. Besuchen Sie außerdem den freundlichen Marktplatz mit 
Rathaus und Rolandstatue sowie den Dom St. Nikolaus. Ein paar Nummern kleiner, 
aber deshalb nicht weniger sehenswert, sind die romanischen Feldsteinkirchen in 
Dahlen, Gohre, Heeren und Vinzelberg, die typisch für diese Region sind. Einer der 
wohl bekanntesten Familien der Gegend, den von Bismarcks, kommen Sie auf dem 
Bismarckschen Landgut in Welle etwas näher – sowie etwas später in Briest, am einsti-
gen Stammsitz der Familie, wo Sie den großzügigen Gutspark rund um das Herrenhaus 
begehen können. Und um zu erleben, wie es sich anfühlt, wenn Ihnen jemand aus der 
Hand frisst, sei Ihnen dazwischen eine Rast im Wildpark Weißewarte empfohlen.

Tour 7 Hansestadt Stendal → Tangerhütte
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Stendal (3,7 km) → Welle (4,8 km) → Demker (4,8 km) → Weißewarte (6,0 km) → 
Briest (3,6 km) → Tangerhütte 

25 km
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Tour 7 Gastgeber

Adler Event GmbH
Kornmarkt 5-7
39576 Stendal
Tel. 03931 41840
info@adler-stendal.de
www.adler-stendal.de
Entfernung: 0,5 km, 78 Betten, Kat. 3
 

Kunsthof 
Dahrenstedt
Dahrenstedter Dorfstraße 6
39576 Stendal
Tel. 03931 419769
Mobil 0179 4772571
info@kunsthof-dahrenstedt.de
www.kunsthof-dahrenstedt.de
Entfernung: 0 km, 10 Betten, Kat. 3

Ferienwohnung Griebener Hof 
Poststraße 11 
39576 Stendal 
Tel. 039362 96090 
Mobil 0173 2042241 
griebener-hof@web.de 
www.griebener-hof.de 
Entfernung: 0,5 km, 14 Betten, Kat. 2

Pension Betten Frei
Westwall 16
39576 Stendal
Tel. 03931 715852
Mobil 0176 57648591
brigitte@pawlitzki.net
www.bettenfrei.de
Entfernung: 0,8 km, 9 Betten, Kat. 2

Gutshof Ottersburg Eberhard Kobe
Ottersburger Gutshof 1
39517 Tangerhütte OT Ottersburg
Tel. 039361 96763
Mobil 0176 61965542
kobe@ottersburg.de
www.ottersburg.de
Entfernung: 1 km

Wohnungsbau Genossenschaft  
»Altmark« eG
Erich-Weinert-Straße 16
39576 Stendal
Tel. 03931 530600
info@wbga-stendal.de
www.wbga-stendal.de
Entfernung: 1 km, 32 Betten

Carlotta und Martin v. Gehren
Birkholzer Schulstraße 5
39517 Tangerhütte OT Birkholz
Tel. 03935 9790068
Mobil 0176 70211425
carlotta@vongehren.de
www.gutshaus-birkholz.de
Entfernung: 3 km, 6 Betten, Kat. 3

Cafe im Bismarck-Schloss Döbbelin
Döbbeliner Dorfstraße 18
39576 Stendal OT Döbbelin
Tel. 039329 284
s.trenck@von-bismarck-gmbh.de
www.bismarck-doebbelin.de
Entfernung: 7 km

Family Camp Kellerwiehl
Kellerwiehl
39517 Tangerhütte OT Bittkau
Tel. 039362 81610
info@kellerwiehl.de
www.kellerwiehl.de
Entfernung: 12 km, 9 Betten, Kat. 2
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Genusstipp
Auf dem Bauernmarkt an der alten Feuerwache 
in der Hansestadt Stendal gibt es eine große 
Auswahl an heimischen Produkten. In der nahe-
gelegenen Innenstadt können regionale Produkte 
in kreativen Restaurants und Läden 
probiert und gekauft werden.

Tour 7 Sehenswürdigkeiten und Tipps
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Kulturtipp
Das »Bismarck‘sche Landgut in Welle« ist eine 
Station auf der Tourismusroute »Bismarcks 
Land«. Die Geschichte der Familie von 
Bismarck ist eng mit der Altmark verbunden 
und kann in weiteren Bismarck-Häusern 
entdeckt werden.

Aktivtipp
Der »Wildpark Weißewarte« oder der »Tierpark 
Stendal« sind ein beliebter Stopp für Familien. 
Zu sehen sind heimische Tiere und 
e ne e e e en n ge eg en
Parkanlagen mit Spielplätzen.

Sehenswürdigkeiten
Stendal: Uenglinger und Tangermünder Tor, Marktensembles mit Rathaus, Roland und Marienkirche, histori-
sche Altstadt, Dom St. Nikolaus, Rathaus, Kirche St. Marien, über 10 m hölzernes Trojanisches Pferd im Winckel-
mann-Museum und Kinder- und Familienmuseum, Altmärkisches Museum, Landesfeuerwehrmuseum Dahlen, 
Dahrenstedt, Gohre, Heeren, Vinzelberg: romanische Feldsteinkirchen Dahrenstedt: Kunsthof Dahrenstedt, 
Gohre, Heeren, Demker: Heimatstube und Schmiede Weißwarte: Wildpark Briest: Herrenhaus Briest (ehemaliger 
Stammsitz der Familie von Bismarck)

Tourist-Information Stendal 
Markt 1, 39576 Hansestadt Stendal
Tel. 03931 651190 oder 651194
touristinfo@stendal.de/ www.stendal-tourist.de



Aus der Mitte zur 
Milde-Biese-Aland-Tour 
Leicht zu befahren und typisch altmär-
kisch ist die Milde-Biese-Aland-Tour von 
Bismark bis nach Mehrin. Auf größten-
teils asphaltierten Wegen rollen Sie be-
sonders leicht durch die weite altmär-
kische Landschaft – vorbei an gelben 
Feldern, blauen Kornblumen und rotem 
Klatschmohn. Von Bismark kommend, ist 
der Radweg entlang der L15 nach Büste 
durch hohe Hecken von der mäßig be-
fahrenen Landstraße getrennt. Nachdem 
Sie die kleine Ortschaft Büste mit ihrer 
Findlingskirche aus dem 13. Jahrhundert 
durchfahren haben, biegen Sie in ein Vo-
gelschutzgebiet ein und folgen dem Weg 
bis zur Milde-Brücke. 

Mit etwas Glück entdecken Sie eine Grup-
pe rastender Sing- oder Zwergschwäne. 
Im Dörfchen Vienau angekommen, reizt 
die hiesige Dorfkirche mit einer sehens-
werten Innenausmalung. Die letzte Etap-
pe der Tour führt Sie weiter nach Mehrin, 
wo Landhotel und Reiterhof zu einer Rast 
einladen.

Bismark → Büste → Vienau → Mehrin 
Anbindung an:             Milde-Biese-Tour 

Anbindung Milde-Biese-Aland-Tour

L15

L21
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N  

Untermilde

ca. 10 km

Tourist-Information der 
Einheitsgemeinde Stadt Bismark
Breite Straße 11
39629 Bismark
Tel. 039089 97611
Fax 039089 2137
touristinfo@stadt-bismark.de
www.stadt-bismark.de
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Vegetation im Wandel zwischen 
Garten, Moor & Heide
Kein Adeliger, sondern ein örtlicher Unternehmer ließ das Alte 
und das Neue Schloss in Tangerhütte errichten – mitsamt eines 
e figen e e e e ge n e e

Tour 8 Tangerhütte → Hansestadt Gardelegen
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Tangerhütte → (3,3 km) → Schönwalde (3 km) → Steglitz 
(4,1 km) Groß Schwarzlosen (1,7 km) → Lüderitz (1,5 km) → 
Staats (0,9 km) → Börgitz (2,4 km) → Uchtspringe (8 km) → 
Trüstedt (3,7 km) → Kloster Neuendorf (1,5 km) → Zienau 
(1,5 km) → Lindenthal (2 km) → Ipse (1,7 km) → Ziepel (6 km)
→ Weteritz/Gardelegen Anbindung an:             Milde-Biese-Tour

55 km
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»Gartenträume-Parks« in Sachsen-Anhalt. Die Industrie- und 
Heimatgeschichte Tangerhüttes wird in der Heimatstube an-
schaulich. Und auch wenn weit und breit kein Meer in Sicht ist, 
begeistert das angeschlossene Buddelschiff-Museum mit beein-
druckenden Exponaten – das Kleinste in einer Fahrradglühbirne. 
Zu Lande radeln Sie weiter in Richtung Gardelegen. Unterwegs 
können Sie Andacht halten in der Radwegekirche Schönwalde und
anschließend die einmalige Vegetation im Naturschutzgebiet 
Fenn bestaunen, einem artenreichen Kesselmoor, sowie rund um 
die Uchtequellen bei Uchtspringe. Ein ganz anderes Bild bietet 
sich Ihnen nur wenige Kilometer weiter mit der Heidelandschaft 
Kellerberge – besonders zur Heideblüte und mittendrin der Ort 
Kloster Neuendorf mit seinem namensgebenden Zisterziense-
rinnenkloster.



Tour 8 Gastgeber, Sehenswürdigkeiten und Tipps

Zimmervermietung Hanka Krüger
Schillerstrasse 6, 39517 Tangerhütte
Tel 03935 211812/ Mobil 0152 34578833
Hanko.Krueger@gmx.de
www.zimmervermietung-altmark.de
Entfernung: 0 km, 4 Betten, Kat 1 o.F.

Genusstipp
en nge n nge fe e

Lebenshilfe Region Stendal können regionale 
Produkte gekauft und genossen werden. Gäste 
können zudem Gutes tun mit dem Kauf von 
selbst gefertigten Erzeugnissen der ange-
schlossenen Behindertenwerkstätten.

Kulturtipp
Gartenträume können Gäste im »Stadtpark 
Tangerhütte« und im »Gutspark Briest« erleben: 
Gärtnerische Vielfalt, alte Baumbestände, ein 
künstlicher Wasserfall, ein gusseiserner Pavillon 
und viel Grün lassen Zeit zum Träumen und 
Platz für ein entspanntes Picknick.

Aktivtipp
Ein Abstecher ins »Freibad Lüderitz« lohnt sich 
besonders an heißen Tagen – das Bad bietet ein 
kleines gastronomisches Angebot, einen 
Spielplatz und eine Wasserrutsche.

Sehenswürdigkeiten
Tangerhütte: Stadtpark mit Neuem Schloss und Mausoleum (Station Gartenräume Sachsen-Anhalt), Heimat-
museum, Buddelschiffmuseum, historische Automobilwerkstatt Schönwalde: Heimatstube, Radwegkir-
che Staats: Backsteinkirche, Wassermühle Börgitz: Heimatstube Uchtspringe: Uchtequellen Vollenschier:
Landhaus und Schloss mit dazugehörigem Wirtschaftshof Wilhelshof: »Achteckiger Stein« Postmeilenstein 
Wittenmoor: Backsteinkirche, Gutshaus, Naturschutzgebiet Fenn (begehbares Hochmoor) Brunkau: Tanger-
quellen Zienau: Waldlandschaft Kloster Neuendorf: Zisterzienserinnenkloster, Heidelandschaft Kellerberge, 
Gedenkstätte Feldscheune Isenschnibbe Gardelegen
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Mehr Infos:

Stadt Tangerhütte
Bismarckstr. 5
39517 Tangerhütte
Tel. 03935 93170
info@tangerhuette.de
www.tangerhuette.de

Altmärkischer Regionalmarketing- 
und Tourismusverband
Marktstraße 13, 39590 Tangermünde
Tel. 039322 72600/ Fax 039322 726029
info@altmark.de
www.altmark.de



Runter vom Wall, rauf auf die Klötzer Berge
Als grüner Ring ziehen sich die Gartenträume Wallanlagen komplett um die denkmalge-
schützte Innenstadt von Gardelegen. Zentrum der Stadt ist der historische Rathausplatz 
mit dem Roland, wo Sie die alte Löwenapotheke besichtigen können. Nur einige Meter 
weiter ehrt eine Statue des Sängers und Komikers Otto Reutter den wohl berühmtes-
ten Sohn der Stadt. Beschaulich mutet der Weteritzer Park mit seinem dendrologisch 
wertvollen Baumbestand an. Nachdem Sie in Wiepke der Reichwaldschen  Wassermühle 
beim Plätschern zugehört haben, breitet sich vor Ihnen eine für die Altmark ungewohnt 
hügelige Landschaft aus: die Klötzer Berge, die viele wunderschöne Panoramen für Sie 
bereithalten. Wenn Sie dann am Gut Zichtau vorbeikommen, kann es gut sein, dass Sie 
auf eine Hochzeitsgesellschaft treffen, die hier das Ja-Wort feiert – vor der verträumten 
Kulisse des romantischen Gutsparks.

Tour 9 Hansestadt Gardelegen → Klötze

Gardelegen (3 km)            → Weteritz (4,5 km) → Ackendorf 
(1,0 km) Berge (2,0 km) → Estedt (3,0 km) → Wiepke (2,1 km) → Zichtau (8,0 km)
→ Klötze

21 km
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Hotel Lindenthal
Lerchenweg 1
39638 Hansestadt Gardelegen
Tel. 03907 711448/ Mobil 0171 1776122
lindenthal.hotel@t-online.de
www.waldgasthof-lindenthal.de
Entfernung: 0 km

Hotel Reutterhaus
Sandstraße 80-82
39638 Hansestadt Gardelegen
Tel. 03907 80760
info@reutterhaus.de
www.reutterhaus.de
Entfernung: 3 km

Tour 9 Gastgeber, Sehenswürdigkeiten und Tipps

Kulturtipp
Mit einem Rundgang auf den »Wallanlagen 
Gardelegen« erkunden Gäste eine weitere 
Gartenträume-Station in der Altmark. Der grüne 
Ring um den mittelalterlichen Stadtkern kann 
auf einer Führung mit Uralt-Bürgermeister Julius 
Beck zum geschichtlichen Erlebnis werden.

Genusstipp
Das Glück liegt im Genuss – das können Gäste 
im Feinkostladen »MIT GENUSS« in Gardelegen 
erleben und auch kaufen. Dieser bietet ausgewählte 
Feinkost-Produkte sowie Inspiration für Interieur 
und Dekoration an. Das stimmungsvolle Café 
im Kellergewölbe bzw. mit romantischem 
Freisitz im Grünen lädt zum Verweilen.

Aktivtipp
Eine Wanderung in die Hellberge »Auf Solbrigs 
Spuren – Auf zum Stakenberg« mit Start auf 
dem Gut Zichtau lohnt sich. Die thematischen 
Schaugärten und die großzügige Parkanlage 
eignen sich besonders gut für eine Rast oder 
ein Picknick im Grünen.

Sehenswürdigkeiten
Gardelegen: historische denkmalgeschützte Innenstadt, Gartenträume Wallanlagen, Salzwedeler Tor, Rathaus mit 
Roland, alte Löwenapotheke, Nikolaikirche, Marienkirche, Café am Rathaus, Reutterhaus, Burg Pension, Schwarzer 
Reiter Weteritz: gut erhaltener Gutspark aus dem 19. Jahrhundert mit wertvollem Baumbestand Wiepke: Reich-
waldschen Wassermühle, Kirche (Str. d. Romanik) Zichtau: Gutspark, Themengärten und Café
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Tourist-Information 
Hansestadt Gardelegen
Rathausplatz 10, 39638 Hansestadt Gardelegen
Tel. 03907 42266  touristinfo@gardelegen.de  
www.gardelegen.de
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Vom artenreichen Drömling ins lehrreiche Museumsdorf
Ein paar Bahnen im Waldbad, einige Klimmzüge auf dem Trimm-Dich-Pfad und etliche 
schöne Eindrücke von der sanierten Holländer-Windmühle oder der von Bürgerhäu-
sern geprägten Bahnhofstraße – all das erwartet Sie in Klötze. Umgeben von herrlicher 
Natur radeln Sie von hier aus weiter über Quarnebeck und Trippigleben mit ihren 
sehenswerten Fachwerkkirchen nach Kunrau. In der Ausstellung des Naturerfah-
rungszentrums im Kunrauer Schloss erhalten Sie spannende Hintergründe zu der 
abwechslungsreichen Drömlingslandschaft, die Sie gerade durchfahren. Ein absolutes 
Highlight ist zudem das Freilichtmuseum in Diesdorf. Aufwendig wurden hier mehr als 
20 Originalgebäude aus verschiedenen Jahrhunderten rekonstruiert, die eindrucks-
voll das Landleben und die altmärkische Kultur früherer Zeit veranschaulichen. Auf Ihrer 
Weiterfahrt zwischen schier endlosen Feldern und Wiesen hindurch passieren Sie kurz 
vor Salzwedel die Schlossruine in Tylsen, die besonders in den Abendstunden gerade-
zu mystisch anmutet.

Tour 10 Klötze → Hansestadt Salzwedel

Klötze (6,0 km) → Quarnebeck  (3,0 km) → Trippigleben (18,0 km) → Kunrau 
(11,5 km) → Mellin (14,0 km) → Jübar (3,0 km) → Bornsen (3,0 km) → Molmke 
(3,0 km) → Diesdorf  (4,7 km) → Eickhorst (2,6 km) → Dähre (1,5 km) → Nipkendey 
(2,0 km) → Ellenberg (2,5 km) →  Wallstawe (2,5 km) → Tylsen (2,3 km) → Groß 
Wieblitz (4,8 km) → Böddenstedt (1,0 km) → Salzwedel
Anbindung an:              Vier-Länder-Grenzlandradweg

58 km
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Anbindung an:              Vier-Länder-Grenzlandradweg
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Tour 10 Service und Tipps

Campingplatz und Waldbad Dähre
Eickhorster Weg 20
29413 Dähre
Tel. 039031 337
Mobil 0172 3051264
fv-waldbad@daehre-altmark.de
www.gemeinde-daehre.de
Entfernung: 0 km, Kat. 1

Pension »zur Eiche«
Drebenstedt 16
38489 Jübar OT Drebenstedt
Tel. 039003 979011
Mobil. 0151 27041757
info@pensionzureiche.de
www.pensionzureiche.de
Entfernung: 0,3 km, 18 Betten, Kat. 2

Ferienhof Hanum GbR
Hanum 15
38489 Jübar
Tel. 039003 979977
Mobil 0172 5440087
info@ferienhof-hanum.de
www.ferienhof-hanum.de
Entfernung: 3 km, 11 Betten, Kat. 2

Gasthof zu den Linden UG
Am Dorfplatz 2
38486 Klötze OT Immekath
Tel. 03909 41098
anfrage@gasthof-zudenlinden.de
www.gasthof-zudenlinden.de
Entfernung: 5 km, Keine Betten

Herberge am kleinen 
Weingarten Dahrendorf
Dahrendorf 22
29413 Dähre OT Dahrendorf
Tel. 0176 73816630
info@herberge-dahrendorf.de
www.herberge-dahrendorf.de
Entfernung: 7 km, 8 Betten, Kat. 2

Landgut Hoppstall
Im Winkel 5
38486 Apenburg-Winterfeld
Tel. 039009 638
Mobil 0160 8414370
landgut-hoppstall@t-online.de
www.landguthoppstall.de
Entfernung: 18 km, 5 Betten, Kat. 2
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Service 
Informationen zu weiteren Gastgebern 
in und um Klötze erhalten Sie über die

Klötze-Information
Schulplatz 1
38486 Klötze
Tel. 03909 4030
info@stadt-kloetze.de
www.stadt-kloetze.de 

Infostelle und Natur-
Erfahrungszentrum 
im Schloss Kunrau am Rande 
des Drömlings
Im Park 2
38486 Klötze OT Kunrau
Tel. 039008 828200 oder - 829550
info@droemling.de
www.droemling.de

Fremdenverkehrsverein 
Jeetze-Ohre-Drömling
Am Park 2
38486 Klötze OT Kunrau
Tel. 039008 828200
info@droemlingswelt.de
www.droemlingswelt.de 



Tour 10 Service und Tipps
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Genusstipp
Wassertreten an den »Schwiesauer Teichen« ist 
ein echter Geheimtipp: Hier können Gäste die 
Stille und Weite der Altmark genießen und Vita-
lität tanken, hier wird der Erholungsort Klötze 
dem Image eines Gesundheitsortes Sachsen-
Anhalt gerecht.

Kulturtipp
Im »Freilichtmuseum Diesdorf« erhalten Gäste 
auf einer Fläche von ca. 6 Hektar mit über 20 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden lebendige und 
anschauliche Einblicke in die Kultur und Lebens-
weise der Menschen in der Altmark zwischen 
dem 17. und 20. Jahrhundert. Ein Naturspielplatz, 
ein gemütliches Café mit Museumsladen und 
vielfältige Veranstaltungen runden 
das Museumsangebot ab.

Aktivtipp
Der Erholungsort Klötze bietet den »Tierpark 
Arche Noah«, das Waldbad und diverse Wander-
touren in das »Biosphärenreservat Drömling« 
sowie durch die »Altmärkische Schweiz«. Ganz 
in der Nähe gibt es einen Kreativort im 
Grünen, das Ökodorf Sieben Linden 
im Ort Poppau.

Sehenswürdigkeiten
Klötze: Schwiesauer Bäke, Lindenbreite, Quelle, Eisernes Kreuz, Tierpark »Arche Noah«, Schützenstraße, Trimm-
Dich-und Tast-Pfad, Bürgerhäuser in Bahnhofsstraße, St. Ägidiuskirche, Rathaus, Geburtshaus von Dr. Adolf 
Frank, dem Begründer der Kali-Industrie (Sitz der Bibliothek), Holländer Windmühlen (Restaurant), Ringstra-
ße, Gewächshausanlage der Süßwassermikroalge Chlorella, Reitanlage-Klötze-Süd, Naturlehrpfad am Zartau 
Quarnbeck, Trippigleben: Fachwerkkirchen Köckte: Heimatstube, Fachwerkkirche Kunrau: Vorwerk-Belfort, 
ehemaliges Torfstichgelände, Naturlehrpfad, Rimpau-Gedenkstein, Schloss mit Parkanlage, Drömlingsaus-
stellung und Sitz des Naturerfahrungszentrum (NEZ) mit Ökoschule Rappin: Jeetze-Quelle, Rimpau-Gedenk-
stein, Wallstawe: »verkehrte« Kirche Diesdorf: Heimatmuseum, Freilichtmuseum
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